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1871 .

Amtlicher Theil.

Durch allerhöchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit
»es Hroßherzogs vom 23 . Mai 1871 wird

dem Pemierlieutenaut Ludwig Walter in der Pionnier -

Abtheilung , während des Krieges zur V. Feld -Eisenbahn -

Ablheilung kommandirt . das Ritterkreuz 2r >ulasse mit
Schwertern deS Ordens vom Zähringe . Löwen,

dem Unteroffizier Trefzer , dem Gefreiten Tränkte
in der Pionnier - Abthcilung sowie dem Kanonier Bohner
in der Ersatz -Abtheilung des Feld -Artillerie -Regiments die

silberne Civil -Verdienstmedaille am Bande der militärischen
Karl -Friedrich -Vcrdienstmedaille verliehen ; ferner

wird an nachbenannte Angehörige des Großh . Armee -

Corps und der Gendarmerie die Dienstauszeichnung ver¬
liehen und zwar :

Vom Armee - Corps .
Das Dienstauszeichnungskreuz Ir Klaffe für Offiziere
dem General -Adjutanten Generallieutenant Wilhelm Frei¬

herrn von Neubronn ,
dem Generalmajor Christian Götz , Chef der I . Sektion

deS Kriegsministeriums ,
dem Generalmajor Alfred Freiherrn von Degenseld ,

Kommandeur der 2 . Infanterie -Brigade ,
dem Oberst Stefan Bayer , Kommandeur deS 4 . In¬

fanterie -Regiments Prinz Wilhelm ,
dem Secondelieutenant Heinrich Centmayer im In -

validen - Corps ,
dem Secondelieutenant Johann Jakob Dietrich im

Jnvaliden -Corps ,
dem Zahlmeister Jakob Maurer bei der Militär - Straf -

abtheilung .
Das Dienstauszeichnuugskreuz 2r Klaffe für Offiziere
dem Major Karl Wentz , Ingenieur -Offizier im Haupt¬

quartier der Feld -Division ,
dem Major Karl Friedrich Sachs im Besatzungs -Regi¬

ment ,
dem Major Wilhelm Freiherr von Röder im 5 . In¬

fanterie -Regiment ,
dem Major Maximilian Freiherrn Täts von Ame -

rongen , interimistischer Chef des Generalstabs ,
dem Major Hermann von Kleiser im ( 1 .) Leib-Dra -

goner -Negiment ,
dem Major Georg St ei » wachs im 3 . Infanterie -Re¬

giment ,
dem Major vom Armee-Corps Ludwig Freiherrn v. Stet¬

ten , Kommandeur des 1. Jnfanterie - Ersatz -Detachemeuts ,
dem Major Rudolf Englerim Feld -Artillerie -Regiment ,
dem Major vom Armee-Corps Ludwig von Friede¬

burg , Commandeur deS 6 . Jnfanterie - Ersatz -Detachcments ,
dem Major Maximilian Freiherrn von Schilling im

4 . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Major vom Armee - CorpS Maximilian Schäffer ,

Oekonomie-Offizier im 3. Jnfanterie -Ersatz -Detachement ,
dem Major Wilhelm von Cloßmann , Chef der leich¬

ten Ersatz -Batterie ,
dem Major August Freiherrn von Stetten im Feld -

Artillerie -Regiment ,
dem Major Franz Kapferer im 2 . Dragoner -Regi¬

ment Markgraf Maximilian , derzeit Kommandeur des Sa¬
nitäts -Detachements ,

dem Major Karl Lang
' im 2 . Grenadier -Regiment Kai¬

ser Wilhelm ,
dem Flügeladjutanten Major Ludwig Deimling ,
dem Major vom Armee - CorpS Karl Eisen bei der

Etappen -Kommandantur Mannheim ,
dem penfionirten Hauptmann Ravan Freiherrn v . Gö -

ler "
vom 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Hauptmann Karl vonWeinzierl im 3 . Infante¬
rie -Regiment , z. Zt . zum 6 . Infanterie -Regiment kcmmandirt ,

dem Hauptmann Heinrich Seyb im ( 1 .) Leib-Grenadier -
Regiment ,

dem Hauptmann vom Armee -Corps Friedrich Schar Ur¬
berg er , Oekonomie-Offizier im 1 . Jnfanterie -Ersatz -De -
tachement,

dem Rittmeister Konstantin von Rottberg im 3 .
Dragoner -Regiment Prinz Karl ,

dem Rittmeister Alexander Freiherrn von Schilling
im 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian ,

dem Hauptmann Karl Diez im (1.) Leib-Grenadier -
Regiment ,

dem Rittmeister Eduard Freiherrn von Seldeneck ,
Chef der 2 . Ersatz- Eskadron ,

dem Hauptmann Otto Rayleim 6 . Infanterie -Regiment ,
dem Rittmeister Leopold Oehlwang im ( 1 .) Leib-

Dragoner -Regiment ,
dem Hauptmann Eduard Molitor im 1 . Landwehr -

Bataillon ,
dem Hauptmann Richard Zepf im 6 . Infanterie -Regi¬

ment,

dem Hauptmann Karl Speck im 4 . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm ,

dem Hauptmann Friedrich Krauth im 6 . Landwehr -
Bataillon .

dem Hauptmann Maximilian Barack im Besatzungs -
Regiment ,

dem Hauptmann Theodor Maas im 4 Infanterie -Re¬
giment Prinz Wilhelm , z. Zt . zum 3 . Jnfamerie - Regiment
kommandirt ,

dem Hauptmann Albert Krieg im 3 . Infanterie - Regi¬
ment , z . Zt . zum ( 1 .) Leib - Greuadier - Regimenl kommandirt ,

dem Hauptmann Emil Springer im 4 . Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Hauptmann Philipp Jakob Weiß im FestungS -
Nrtillerie -Bataillon ,

dem Hauptmann Johann Baumgartner im 2 . Land¬
wehr -Bataillon ,

dem Hauptmann Jakob Gilbert im 3 . Infanterie -
Regiment ,

dem Premicrleutenant Hermann Buser im Feld - Artil¬
lerie -Regiment ,

dem Premierlieutenant Leopold Kurz im Feld -Artille¬
rie -Regiment ,

dem Premierleutenant Leopold Enzenberger vom 2 .
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm , Adjutant beim Be¬
zirks -Kommando des Landwehr -Bataillons Gerlachsheim Nr .1 ,

dem Premierlieutenant Karl Kiefer im Besatzungs -
Regiment ,

dem Premierlieutenant Philipp Würtenberger im
( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,

dem Premierlieutenant Michael Nickel im 4 . Jnfante -
ric - Ersatz -Detachement ,

dem Secondelieutenant Friedrich Hotter im Feld -Artil -
lerie -Regiment , z . Zt . bei der Train - Abtheilung ,

'
dem Secondelieutenant Jakob Nikles im Feld -Artille -

rie -Regiment , z . Zt . Führer des leichten Fcld -Brückentrains ,
dem Secondelieutenant Michael Back im Festungs -Ar -

tillerie -Bataillon , z . Zt . Führer der Feldbäckerei-Kolonue ,
dem Secondelieutenant vom Armee - Corps Richard Kel¬

ler , Oekonomie - Offizier bei der Ersatz-Abtheilung des
Feld - Artillcrie -Regiments ,

dem Zeugfeuerwerks -Lieutenant Philipp Thron bei der
Zeughaus -Direktion ,

dem Oberstabsarzt vr . Adolf Hoffmann , dirigirender
Divisionsarzt ,

dem Oberstabsarzt Dr. Bernhard Beck , Feld -Lazareth -
Direktor ,

dem Oberstabsarzt Dr. Otto Brummer im Besatzungs -
Regimen ^

dem Kriegsministerial - Sekretär Karl Freiherrn von
Stetten ,

dem Oberrechnungsrath Salomon Beck , Feld -Kriegs -
kassier ,

dem Rechnungsrath Ludwig Seitz , Feld -Jntendantur -
Sekcetär ,

dem Rendanten Valentin Hennin ger beim Feldlaza -
reth Nr . 1 ,

dem Lazareth -Jnspektor Karl Schäfer Leim Feldlaza -
reth Nr . 2,

dem Lazareth -Jnspektor Maximilian Tröndl » beim
Feldlazarett Nr . 3,

dem Lazareth -Jnspektor Georg Gref beim Feldlazareth
Nr . 4,

dem Militärbaukontroleur Joseph Vochatzer ,
dem Kasern -Jnspektor Martin Bohnert bei der Gar¬

nisonsverwaltung Karlsruhe ,
dem penfionirten Stabspferdearzt Friedrich Bürgelin .

Die Dienstauszeichnung Ir Klaffe für Unteroffiziere und
Soldaten:

den Feldwebeln Peter Maier , Friedrich Reubelt im
( 1 .) Leib-Grenadier -Regiment ,

den Feldwebeln Franz Josef Weick , Friedrich Wilhelm
Hauck und den Büchsenmachern Alexius Stengele ,
Karl Böhler im 2 . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm ,

dem Feldwebel Jakob Heinrich Wshrle , den Büchsen¬
machern Fidel Siebe rt , Ludwig Aberle und dem Ho¬
boisten Valentin Herzig im 3 . Infanterie - Regiment ,

dem Feldwebel Ferdinand Single und dem Hoboisten
AlexiuS Kölble im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wil¬
helm ,

dem Feldwebel Johann Jakob Schmitt , dem StabS -
hoboisten Paul Kimmicher und dem Büchsenmacher
Gustav Weckner im 5. Infanterie -Regiment ,

den Büchsenmachern Wilhelm Heisch , Anton Scherer
und dem Hoboisten Joseph Kübler im 6 . Infanterie -
Regiment ,

dem Wachtmeister Peter Stegmaier im ( 1 .) Leib-
Dragoner - Regiment ,

dem Wachtmeister Georg Uehlin und dem Stabstrom¬
peter Jakob Reuther im 2 . Dragoner -Regimeqt Mark¬
graf Maximilian ,

den Wachtmeistern Josef Stöckle , Georg Kasper im
3 . Dragoner -Regiment Prinz Karl ,

den Feldwebeln Max Vögtle , Georg Friedrich Schmitt ,
Anton Wöppel , Jakob Deck , Christian Beck im Feld -
Artillerie -Regiment ,

dem Wachtmeister Bernhard Hammer stiehl und dem
Oberlazarethgehilfen Andreas Bihlmann bei der Train -
Abthciluug ,

dem Kafsendiener Peter St eiert bei der Feldkriegskaffe .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme .

-j Berlin , 31 . Mai . Die „Provinzial -Korrcsp .
" bringt

einen Artikel , in welchem sie auf die , dw Eintracht zwischen
Regierung und Parlament gefährdende Haltung des Re ichs -
tages in Folge der Interpellation wegen der Versetzung
von Postbeamten , des Antrags Bunsen 's und der Amen -
dirung des Gesetzentwurfs , betreffend Elsaß - Lothrin¬
gen , hinweist und alsdann sagt : „Durch die ernsten Worte
des Fürsten Bismarck wurde die deutsche Nationalvertretung
daran gemahnt , daß sie einen gefährlichen Weg gehe. Alle
Erfolge der jüngsten Vergangenheit , nach außen wie nach
innen , wären bedroht , wenn der Geist der Eintracht , dem
sie ihr Dasein verdanken, durch den Reichstag verläugnet
würde , und das Bestreben zur Geltung käme, das Ansehen
der Regierung zu schmälern und das Vertrauen der Be¬
amten zu ihren Vorgesetzten zu erschüttern oder gar die
Zucht der Armee zu lockern. Wie die Verfassung die Her¬
stellung eines jeden Gesetzes von der Uebereinstimmung
zwischen Regierung und Nationalvertretung abhängig ge¬
macht hat , so ist eine gleiche moralische Verständigung für
die gesunde Entwicklung des nationalen Lebens überhaupt
unentbehrlich .

"
Die „Prov . -Corr .

" bestätigt , daß der Einzug der
Truppen am 16 ., die Enthüllung des Denkmals Frie¬
drich Wilhelm 's III . am 17 . und der allgemeine Dank¬
gottesdienst am 18 . Juni stattfinden soll .

j - Versailles , 31 . Mai . „Journ . osficiel " enthält eine
amtliche Mittheilung , welche besagt, daß in Folge deS Be¬
lagerungszustandes die Veröffentlichung und der Vertrieb
neuer Zeitungen im Seine -Departement nur nach
vorgängiger Bewilligung geschehen darf . Die Bewilligung
ist von dem Kommandanten von Paris abhängig . Die
Verhältnisse der gegenwärtig erscheinenden Zeitungen sollen
binnen 24 Stunden geregelt werden.

j - Brüssel , 31 . Mai . Die Blätter veröffentlichen einen
Brief von FrantzvisHugo , aus welchem hervorgeht ,
daß die Kundgebungen vor dem Hause, welches Viktor
Hugo bewohnt , bedeutender gewesen sind , als man geglaubt
hat . Die Menge versuchte während anderthalb Stunden
das HauS zu drei verschiedenen Malen zu stürmen und
stieß heftige Drohungen aus . Auch wurden Steine gegen
die Fenster des Hauses geschleudert. Die „Jndep . beige"
spricht sich über die Ausweisung Hugo's mißbilligend aus .

j - Florenz , 31 . Mai . Laut Instruktionen an die Prä¬
fekten werden gegen diejenigen französischen Flücht¬
linge , welche bei dem Ueberschreiten der italienischen
Grenze sich nicht genügend ausweisen können, ernste Maß¬
regeln ergriffen .

-j- St . Petersburg , 31 . Mai . Der russische Reichs¬
kanzler Fürst Gortschakoff ist heute nach Wildbad ab -
gereiSt .

Der französische Bürgerkrieg .
— Aus den letzten Tagen der Commune führen wir

noch zwei Aktenstücke an . Das eine ist der letzte Auf¬
ruf des Wohlfahrtsausschusses vom 22 . Mai ,
welcher lautet :

Alle guten Bürger mögen sich erheben . Zu den Barrikaden ! Der
Feind ist in unser» Mauern . Keine Zögerung ! Vorwärts ! für dir
Republik , die Commune , die Freiheit. Zu den Waffen !

Einen andern Aufruf hat das Centralkomitee der
Föderation der Nationalgarde am 24 . erlassen .
Derselbe ist an die Armee von Versailles gerichtet und
lautet :

Soldateir der Armee von Versailles ! Wir sind Familienväter . Wir
kämpfen dafür , unsere Kinder zu hindern, daß sie einst wie Ihr unter
dem militärischen Despotismus stehen. Zhr werdet einst Familien¬
väter sein. Wenn Ihr heute auf da« Volk schießt , werden Euere
Kinder Euch verfluchen , wie wir diejenigen Soldaten verfluchen, welche
im Juni 1848 und Dezember 1851 di'e Eingeweide de« Volkes zer¬
fleischt haben. ES find zwei Monate, seit dem 18. März , daß Euere
Brüder in der Armee von Paris , erbitterten Herzenk gegen di« Feig¬
linge , welche Paris verkauften , mit dem Volke sraternisirt haben,
« bmet sie nach ! Soldaten , unsere Kinder und Brüder , höret wohl
darauf und laßt Euer Gewissen entscheiden. Wenn da» Paßwort ein
ehrenrührige « ist, so ist der Ungehorsam eine Pflicht.

Paris , 28 . Mai . Der „ Siecle " will wissen , Wrob -



lew Ski habe siL eine Kugel durch den Kopf geschossen ;
Glais - Bizoi » sei am 27 . in Versailles verhaftet , doch
bald wieder frei gelassen worden , ^ n Betreff der persön¬
lichen Sicherheit meldet dasselbe Blatt , daß alle Reisen¬
den , welche mit der Eisenbahn fort wollten , seit zwei Ta¬
gen ihre Papiere in dem Momente , wo sie Fahrbillets
lösen, vorzeigen müssen : jede Person , die einen ausländi¬
schen Paß hat , ist von vorn herein verdächtig , und wenn
sie nicht ihre Identität und ihren harmlosen Charakter Nach¬
weisen kann , wird sie verhaftet und eingekerkert, und trotz
alledem gelingt es noch Insurgenten , die Linien zu Yas¬
siren . So wurde Dacosta , der Privatsekretär von Raoul
Rigault , in der Nähe von Villeneuve verhaftet ; er hatte
noch eine rothe Schärpe und mehrere von der Commune
van Paris gestempelte und von Mitgliedern des Wohl¬
fahrts -Ausschusses Unterzeichnete Papiere bei sich , dagegen
keinen Sou in der Tasche.

Die große Bibliothek der Rue Richelieu ist nur
durch eine Art von Wunder der Zerstörung entgangen .
Die Insurgenten hatten dort Massen von Pulver und
Petroleum angrsammclt . Der Faden , welcher sie in Brand
stecken sollte , wurde nur zufällig durchschnitten. Das
Pantheon verdankt es den Marinesoldaten , welche die
Lunte abschnitten , die das in der Krypta der Kirche auf -
gehäufte Pulver anzünden sollte , daß es nicht in die Lust
gesprengt worden ist.

— Aus Paris , 26 . Mai , wird berichtet :
Unter dm verbrannt gesagten , doch de« Feuer entgangen e Gebäu¬

de« befindet sich die Mannfacture des G » belins , da «» gelang,
die Insurgenten au » derselbe » zu vertreiben , ehe sie Brand legen
konnten, dach ist die Verwüstung in den Werkstätten groß genug.
Schon am 24 Mai Nasen in Pari « mehrere Chrs» der grohm V er -
Wallung » zweige ein , um die Wiedereimichtung der gestörten
Staalsmaschin « vorzubereiten. Der Telegraphendienst konnte
ohne weitere» in Thätigkeit treten , da, merkwürdig genug, die Insur¬
genten an diesen Zweig ihre zcrstöreide Hand nicht gelegt hatten . !
Da » Marineministerium wurde bi» auf weitere» in '» Hotel Beau -
veau , da« der Finanzen in'» ehemalige Ministerium de« Innern (Rue
de' Grenelle-St .- Germain ) verlegt, da» Ministerium de- Unterricht»,
da » verschont blieb, nimmt da» der Justiz mit unter Dach und Fach ;
der Eentraldienst der Marine , den Jerry erhalten hat , wurde provi¬
sorisch in die Manie des 2 . Arrondissement« verlegt. Unter den Tob¬
ten , denn Papiere mau , um ihre Identität nachzuweisen, sammelt, be¬
fanden sich viele Frauen in MannSkl -idern. Am 25. Mai waren
nach Eintreffen frischer Regimenter 110,000 Mann in Thätigkeit.
Am 24. und 25 . war kein Blatt in Pari » erschienen . Unter dm
Häusern , die zum Theil vom Feuer zerstört wurden , wird auch da¬
von Jule » Favre ( Rue »' Amsterdam) genannt ; e» war von Frauen
angesteckt worden. Mac Ma harr hat die rhm von dm Depmirtm
wiederholt augebotene Diktatur , laut der »Jndcp . Bilge ", entschieden
abgelehnt ; auch der . Monde " sprach von diesen Vorgängen ; dagegen
soll Ehangarnier sich schmeicheln , an» Ruder zn kommen , und
seine Rede in der Nationalversammlung gilt als der erste Schritt in
dieser Richtung . Genug , ma» ist ln Versailles der Ansicht , daß . die
Schwierigkeiten erst jetzt beginnen" und nach der aus Pari » beschränk¬
ten Insurrektion durch die Leidenschaften einer Rechten, »deren Ehr -

, geiz nicht durch die Liebe zum Baterlande entwaffnet wurde" , die
Fackel de» Bürgerkriege» in» Land geschleudert werde . Hoffentlich wer¬
den der Chef der Exekutive und der liberal « Theil feiner Minister
Herr der Lage bleiben ; die Nachwahlen werden vielleicht über
die nächste Zukunft de« Lande« mtscheidm. Fallen sie reaktionär
au«, so wird da« Ministerium Thier « fallen und di« Rechte zählt aus
die Eindrücke der Pariser Ereignisse auf die Landbevölkerung.

* Der „Corresp . Havas " vom 28 . Mai ( der ersten
Korrespondenz , die uns seit dem 21 . aus Paris zuge¬
gangen ist) entnehmen wir Folgendes : .

Der Kommandant Brunel ( von den Kämpfen von Jfstz bekannt) ist
am Donnerstag bei seiner Geliebten in der Ruefde la Pair ergriffen und
süfilirt worden. Dombrowski ist nicht füsilirt worden, sondern in
Folge einer am Dienstag beider Vertheidigung der Barrikade deSBonlevard«
d'Ornano empfangenen Wunde nach fürchterlichenLeiden im Hospital La-
riboifiere gestorben. Seine letzten Worte waren : . So stirbt man ,
wenn man verrathm ist ." Die Frau de« General « La Escilia
wurde hinter einer Barrikade gelödl« , als sie zu derselben Pflaster
herbeitrug . Sie hinterläßt ein Kind von sieben Monaten , welches
ma » noch nicht aufgesunden hat . Am Mittwoch wnrde wiederholt
vom Boulevard de Magenta au« den Häusern auf die Soldaten ge
schaffen , welche die Verwundeten nach dem Hospital Lariboifiere trugen .
Nachforschungen , die man in dm Häusern vornahm , blieben lange
fruchtlos ; endlich entdeckte man in dm Kellern dm Bürger Lhnil «
lier vom Cmtralkomitee ; er wurde sofort füfilirt und sein Leichnam
blieb am folgenden Tage auf offener Straße ausgestellt. Hr . Ri¬
chard , einer der gelehrtesten Custode« der Nativnalbibliothek , wnrde
am Dienstag, al« er über dm Boulevard de« Batignolle » ging, durch
eine Kugel gelödtet.

Seit gestern ist man damit beschäftigt, die Opfer dev Kämpfe, welche
nicht schon in verschiedenenStadttheilen , »ft vvn der Bevölkerung au«
freiem Antriebe . bestattet worden find , aus dem Friedh » f vo «
Mvntparnasse zu beerdigen, wo zu diesem Behufe bereit» meh¬
rere ungeheure Gruben gegraben siud. Die Leichen werden auf Karren
oder Omnibus herbeigebracht und je zwanzig zusammen unter einer
Lage Kalk, auf die man dann Erde schüttet , bestattet.

Man erfährt hem« einige« Nähere über die am 23 . in Ste .-Pelagie
erfolgte Hinrichtung G . CHändeY ' «. Um 11 Uhr Abend« war
Raoul Rigault in seine Zelle «ingetreten und hatte ihm ohne
weitere Vorbereitung angrzeigt, daß seine letzie Stunde geschlagen habe.
Die Nationalgarden de- Posten« weigerten sich , auf Chaudey Feuer zu
geben, und Rigault mußte gehorsamere Organe seine« Willen« herbei«
Holm lassen . Daun gab er selbst mit seinem Degen das Signal .
Chaudey brach zusammen , aber nur verwundet ; ein Sergeant schoß
ihm dann zum Gnadenstoß zweimal mit dem Revolver in« Ohr . Di «
letzten Worte Chaudey' « waren ein muthige« : Vive la liepodliqne !

Bon dm Journalisten , welche in diesen Tagen verhaftet wur¬
den, nennt ma« die HH. Rogeard und Troubat vom . Vengeur "
und O . Barot , ferner Hrn . Salvator , welchen die Eommune
an die Stelle Auber ' S zum Direktor de« Konservatorium « ernannt
hatte .

« Paris , 28 . Mai . Dem «Moniteur " geht folgendes
Schreiben zu :

Hr . N dakieur ! Gestern. Donnerstag , um 4 '/, Uhr Nachmittags ,
Hai da « 101. Bataillon der Narionalgaide auf Befehl seinc« Obersten,
de« Bürger « Eerisier , da» ganze Personal de « College Alben Ic
Grand (einer Dominikaner - Schule in Arcueil ) , im Gan¬
zen 24 theil» geistliche , theil» weltliche Perionen an der Thür des
Dieziplinargefängnisfts d,« Sektor « der Gobelin » (Avenue d 'Orlöari «
58) massakrirl . Al« um 5' / , Uhr die siegreichen Truppen in die
Avenue d ' Jlalie eindrangen , lagen die Leichen von vier Dominikanern
noch auf dem Boden, von der elenden Bevölkerung schon ihrer Klei¬
der beraubt ; e« warm die« die kk . Eoterault , Delhorme, Ehataigne -
raie und Bourard . Man hat noch eine schwache Hoffnung , den Prior
von seinen Wunden genesen zu sehen . Di « Dominikaner starben unter
dem Rufe : »Für den lieben Gort !" und , wie die Professoren und
Diener der Anstalt , mit de« größten Muth . — Abbe Gra » dc » laS .

» Paris ist vollkommen ruhig — so tclegraphirt der
Berichterstatter der „Times " untrr ' m 29 . — ; wie es aber
um diese „Ruhe " bestellt ist, geht aus dem weitern Verlaufedes Telegramms hervor , wo es heißt :

Eine ungeheure Anzahl von Hinrichtungen haben statlgefun-
dea. Der Park der Butte » Ehaumsnt war mit Leich?« vollständig
besäet . Die Truppen zeigren sich so erbittert , daß di« Offiziere es für
nölhig erachteten, Fremde vor der Gefahr der V .rdächtigung zu war¬
nen. Einige Einwohner von Belleville erklärte« den Vorübergehen¬
den offen, die Geschichte sei noch nichl vorüber , und gegen die Trup¬
pen würden schreckliche Repressalien ausgeführt werden. Drese Dro¬
hungen find noch nicht in Erfüllung gegangen, aber allgemein herrscht
die Befürchtung , daß diejenigen Insurgenten , welche den Hauben der
Gerechtigkeit bisher entgangen find , ein geheime« Mord - und Brand -
stiftungS-System inaugurirea werden. Noch immer werden neue
PetroleumSvorräthe entdeckt , und die Gefahr wird durch
die Thalsache gesteigert . Laß die Weiber , welche ihres Geschlecht » wrMN
eher dem Verdacht entgehen, in WukOchkeii die verwegensten von Allen
sind . De» NachlS weroen große Vorsichtsmaßregeln getroffen; die
Straßen sind mit Schildwachen a «gefüllt, und alle Zirkulation ist auf
da« strengst « unuriagt . Wer sich aus di« Straße hinauswagt , ohne
im Besitze eine » Passes zu sein , läuft G -fahr , die Nach! üvcr einge -
sperrl zu werden. Da » übereilte Begrädniß der vielen Tadle« unter
dem Straheirpflastir veranlaßt ernstliche Besürchlungen vor dem Aus¬
bruche einer Epidemie.

In ähnlicher Tonart sind auch die übrigen .̂ richte der
Londoner Blätter auS Paris gehalten ; so meldet der Kor¬
respondent des „Daily Telegraph " unter dem nämlichen
Datum :

Für dir Fremden in Pari » ist eine neue Plage erfunden wor¬
den . Man wird jetzt von den Truppen auf der Straße arigehallen
und gftwunge« , zur Abtragung der Barrikaden mir Hand anzn-
legen . Mir geschah heute «in Gleiche » ; als jedoch der b-fehltgende Of¬
fizier hörte, daß ich ein Engländer sei, führte er mich selber durch den
Truppercoidor . Di « Zahl der aus Seiten der Commune Gefal¬
lenen und Hingerichteten wird wahrscheinlich nie bekannt
werden. In der Kaserne nahe beim Hotel de Bille fanden gestern dm
ganzen Nachmittag hindurch Hinrichtung :» statt. Jedesmal , nachdem
eine Gewchrsalve ahgcfeuert worden war , sah man geschloffene Hospital¬
karren herauskommen , die mit Tobten angrfülll waren. Seit ge¬
stern sind über 20,000 Personen verhaftet worden ! Schon ver¬
schafft sich eine starke Stimmung Ausdruck, daß die Leisen der Hauvi -
ßadl während der litzten beiden Mcnate in der Schwäch« d«r Regie¬
rung begründet seien , welche die Stadt am 18. März im Stiche
ließ ( !) _ _ Stündlich kommen neue Einzelheiten ' über verübte
Greuelthate » zu Tage. Bei der Barrikade in der Nähe des
Case Delta wurden einige Verwundete lebendigen Leib «S in einem
Graben verscharrt. Ihr Stöhnen während der Nacht war fürchterlich .* Versailles , 29 . Mai , Abends . Dem „Telegraph "
wird gemeldet :

Die heutige Sitzung der Nationalversammlung war sehr
interessant. Ehangarnier hielt eine Rede über Metz , in welcher er
Bazaine vcrlheidigte. Thier» erwiederte auf dieselbe und nannte Bazaine
im Verlaufe seiner Bemerkungen zu wiederholten Malen . jenen aus¬
gezeichneten Krieger" . Al» er darauf von der Tribüne berunterkam,
drückte Ehangarnier ihm in sehr prononcirtrr Weise die Hand . Dann
brachte der Herzog von Audriffet - Pasquier einen Antragein bezüglich der Berechtigung der Prinzen von Orleans , ihren Sitz
in drr Versammlung einzunehmen. Picard erwiederte mit einer
vortrefflichen Rede, in welcher er initlheilte , daß die Berechtigung der
Prinzen zu Sitz und Stimme in der Versammlung untersucht werden
solle , damit auf diese Weise da« Band der Einigung zwischen der
Kammer und den Ministern fester werde al» je. Man harte geglaubt,
die von dem Herzog angeregte Frage werde zu ei«er ministeriellen
Krise führen , aber wie es scheint , find einige Schwierigkeiten aus dem
Wege geräumt worden , und stehe» Thiers und sein Ministerium fester
als bisher . Am Mittwoch wird der Tag für die 110 Neuwahl « «
zur Besetzung der vakanten Sitze ongekündigt werde«. Sechstausend
Gefangene wurden heute hier eingebracht. Die Feuersbrünste in
Paris sind am Erlöschen. Da « Korps des Generals Elinchant ,
20,000 Mann stark , ist heute aus Pari « zurückgekchrt und hat in dem
alten Lager von Sartory Quartier bezogen . Die Leute wurden von
den Versaillern sehr gut empfangen und mit Cigarren uud Wein be-
wirthek. Eben ist ein neuer Mord entdeck! worden , den die Anhänger
der Commune verübten : am vorigen Freitag nämlich erschossen sie
nenn Dominikanermönche .

? Der „Times " wird aus Versailles gemeldet , daßder Befehl zur Jnbrandsteckung des Hotel de Ville bei
einem gefangenen Nationalgarden vorgefunden worden ist.
Derselbe war mit einer Anzahl Stempeln , theils blau ,
theils roth , beglaubigt . Ueber den Tdd mehrerer hervor¬
ragender Mitglieder der Commune meldet der nämliche
Berichterstatter dann noch weiter :

Dombrowski starb in dem früher von Frln . Haußmann inne»
gehabten Schlasgemach de« Hotel de Bill «. Am Tage, nachdem er von
La Muette entkommen, erhielt er auf einer Barrikade der Rue Ornano
drei Gewehrschüsse . Dann wurde er nach dem Hvtel de Ville gebracht,wo er an seinen Wunden verschied . Delescluze wurde vorige«
Donnerstag bei der Barrikade des Chateau d 'Eau gelödtet. Sein Ge¬
sicht war sehr entstellt, indem eine brennende Mauer auf ihn gefallen
war , allein seine Identität ist durch die Papiere in seiner Tasche
vollständig festgestcllt . Der Jnsurgemengeneral Bisson , welcher
gefangen genommen wordm war , wurde gestern erschaffen , ebenso T a -
vernier , ein Mitglied der Eommune . Mittlere , ein Depu-
lirler der Nationalversammlung , wurde am Donnerstag in der Place

Luxembourg verhüte i , von dort nach der Ploc : du Pantheon gebrachtund da süfilirt . Al S die Soldaten auf ihn «nlegicn, ries er : „Viva!» . commonet Vive I» luderls ! Vive le peuple !"

Versailles , 3i ) . Mai . (S . Tel .-B ) Gegenüber demungestümen Dräu gen der Monarchisten Partei , die Abnr -
theilnng Assi ^ s und Genossen zu beschleunigen, ist da »
Untersuchungsgeric ht im Gegentheil bemüht, den Beweis zuliefern , daß AM a ls Urheber der unheilvollen März -Kata¬strophe im Solde Iber Jmpcrialistenpartei gehandelt habe.

Deutschland.
Karlsruhe , 1. Jnni . Das Militär -V «rordn .-Bl . Nr . 8vom 31 . v. Mts . enthält eine Bekanntmachung des Großh .Kriegsministeriums , wornach Se . Mas . der Kaiser undKönig als Tag der Demobilmachung des Großh . badischenKontingents den 2 . Juni d. I . festgesetzt hat . Das Großh .Ministerium bringt vies mit allerhöchster Gcuehigung Sr .Königl . Hoheit des Großherzogs zur öffentlichen Keuntniß .
Karlsruhe , 1 . Juni . Der heut « erschienene StaatS -

anzeigcr Nr . 19 enthält ( antzer Persoualnachrichten ) :
Verfügungen unv Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬ministeriums .- s. Die Besetzung von NotaviatSdlstrikteubetreffend ; d. die Aufnahme des De . Johann Hauser zuEberbach in den Anwaltstaud betreffend. 2) DeS Mini¬steriums des Innern : ». Die Verrechnung drr Blin -
denerziehungs -Anstalt betreffend. Di , durch den Umzugdes Notars Harlmann von Seckenheim nach Schwetzingenin Erledigung gekommene Stelle eines DerrechnerS der
Blindencrziehungs -Anstalt zu Ilvesheim wurde dem Ge -
richtSnotar Killy in Ladcuburg übertragne , b . Die Er¬
nennung der Bezirksralhe betreffend. 3) , Des Handels¬ministeriums : ». Die Organisation des Post - und
Eiscndahnbetrlebs - Dieustes belnffend ^ d . die Organisationder Esscttbahnbau -Kassen betreffend. Mit dem 1 . Junt d. I .wird die Eisenbahnbau - Kaffr in SiuSheim aufgehoben . Die
noch verkommenden Geschäfte für den Bcchsüau von Me -
ckeöh ' im nach Jagftfeld « erden durch die Eisenbahnbau -
Cenrralkaffe dahier erledigt . 4) DeS Finanzministe¬riums : Die Staatsprüfung im Baufache betreffend . Nacherstandener ordnungsmäßiger Staatsprüfung find nach¬stehende Baukandidalen unter die Zahl der Baupraktikan -
rcn ausgenommen worden : Karl Erhardt von Konstanzund Adolf Schöpfer von Lahr . 5) Des Kriegs Mini¬
steriums : Die Funktion des Ingenieurs vom Platz der
Festung Rastalt betreffend. Mit allerhöchster Ermächtigung .Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs vom 17 . d. M -wird der k. preußische Jngenieur -Hauptmann Kutzbachvon der ihm für die Dauer de - mobilen Verhältnisses der
Felddivision übertragenen Funktion deS Ingenieur « vom
Platz der Festung Rastatt enthoben, und hat derselbe denDienst eines PostenosfizierS der Festung Rastatt wieder z»
übernehmen .

Straßburg , 1 . Juni . Die „Straßb . Ztg .
" enthält h«nte

folgende halbamtliche Miltheilung :
Nachdem Se . Erc . der Generalgouverneur im Elsaß , Graf v» Bis »

mrrck-Bshlen , die Anweisung «ine» Vorschüsse« von 10 Million «
Franken bchufs theilweiser Vergütung der Belagerungs¬
schäden erwirkt und di« Berwenoung gedacht « Vorschüsse « zunächstder . Gtnera '.kommisfion zur Ermittlung der Belagerungsschäden" über¬
lassen hat , so wurde vom Prisiklen de« Niederrhein« , Grafen Lur»
bürg , bereit« auf morgen eine Sitzung der Generalkommission anbe-
rauml , wviM die näheren reglementären Au«führuogsbcsti « mungenüber da« Au«zahlung«geschSft berathen werde« soüen. Sicherem Ver¬
nehmen nach ist beabsichtigt, all « Vergütung - beträge un¬
ter 500 Franken sofort im Ganzen uuSzuzahlw und an den
höheren Summen , gleichviel ob Mobiliar - oder Jmmotiliar -SchadrnS -
vergülungen , 20 Prozente als einstweiligeAbzahlung zu gewähre«.Die übrigen 80 Prozente der Mobiliar -Schaden-oergütungen sollen
au« den demnächst zu erwartenden weitern Vorschüssen au « der ReichS -
kaffe abbezahlt werden , während der Rest da Jmmobiliar -Schaden«-
vergütnngen nur nach Maßgabe de « fortschreitenden
Neubaue « ausbezahlt werden kan ». Diese Schaden- Vergütungen
dürfen nämlich nicht zur Befriedigung der Gläubiger verwendet, auch
nicht von Eigenlhümern für spätereJahre beliebigreservirt werden, sondern
muffen soioit zum Wiederaufbau der zerstörten Stadttheile nach Maß -

, gäbe der neu sisigchüMn AligneurcutSpläne benützt werden. Da die
volle Auszahlung der von der Generalkommissio« festgeftelltrnScha -
densvergülungen durch ein ReichSgesttz noch in der laufende« Session
deS Reichstags sichergestellt wird, so können die Hausbesitzer sofort die
erforderlichen Verträge mit den Bauunternehmer » abschließen ; nur
haben sie , sofern sie nicht di« Hypothekenfreiheit Nachweise«, eine Ver¬
einbarung mit den Hypolhekengläubigern der Mairie vorzulegm , da
di« Rechte da Hypvihekengläubiger an den neuen Gebäuden wieder
auslebcn.

Berlin , 30 . Mai . Der Reichskanzler Fürst v. Bis¬
marck hat sich vorgestern nach seinem Landgut Schön -
dausen begeben. Seine Rückkehr nach Berlin wird zu heuteAbend erwartet . Der Chef des Generalstabs der Armee,General der Infanterie Gras v . Moltke , ist am ersten
Festtage in dienstlichen Angelegenheiten von hier nach Straß¬
burg abgereist .

Heute ist mit der Rückbeförderung des preußischen
Gardekorps auS Frankreich drr Anfang gemacht worden .Dem Vernehmen nach « erden die Deputationen der ver¬
schiedenen Truppentheile , welche an dem feierlichen Ein¬
züge in Berlin sich betheiligen s» llen , keine besonders
starke» sein. Jedes Regiment dürfte nur durch wenigeMann vertreten werden .

Mehrfach hat man in neuerer Zeit beobachtet , daß zuder unter Wagenverschluß erfolgenden Einfuhr zollpflich¬
tiger Güter Eisenbahnwagen benutzt find , die durchEindrücken von Bekleidnngsbrettern leicht geöffnet werden
können. «Auch in anderer Hinsicht haben die dabei zur Ver¬
wendung gekommenen Wagen sich häufig als mangelhafterwiesen , ohne daß eine Verletzung des zollamtlichen Ver¬
schlusses stets Hu erkennen und zu konstatiren gewesen wäre .



In Folge dessen ist vom deutschen Bundesrathe in
seiner am 28 . März d. I . abgchaltenen Sitzung beschlossen
worden , den verbündeten Regierungen zu empfeh 'en , daß
die Zollbehörden auf diese Mängel aufmerksam gemachtund mit der Weisung versehen werden , überall die Ver¬
wendung guter Wagen zum Transport solcher Einfuhr¬artikel zu verlangen . Der preußische Finanzminister hat
durch Zirkular vom 27 . Mai den Provinzial -Steuerdirck -
toren von dem Beschlüsse des BundcsratheS Kenntniß ge¬
geben.

— Berlin , 31 . Mai . Der Reichstag erledigte in
seiner heutigen Sitzung Petitionen ohne allgemeines In¬
teresse. Die nächste Sitzung findet morgen statt . — Der
„Börsen -Courier " meldet, daß in Frankfurt a. M . nichtblos eine Bankagentur , sondern auch ein Bankdirek -
torium errichtet werden soll.

Belgien .
Brüssel , 29 . Mai . ( Fr . I .) Auch gestern Abend bis

spät Mitternacht drängten sich zahlreiche Gruppen von
Menschen vor dem Hause Victor Hugo ' s , der , einem
drastischen Ausdruck ocs „Bien public *

zufolge, ohne vor¬
herige Erlaubniß der Behörden eine Herberge für die
„Miserablen " eröffnete. Doch dank der Anwesenheit der
Polizei fand keine weitere Ruhestörung mehr statt . Höch¬
stens ertönte hier ' und da Zischen und Pfeifen . Doch
bedurfte es nur der Ermahnungen der Sicherhritsagenten ,um auch diese Manifestationen in den Schranken zu halten .

Brüssel , 30 . Mai . ( S . Tel . -B .) Diesen Morgen ward
Victor Hugo das Dekret seiner Ausweisung notifizirt .
Im Senat wurde diese Maßregel gutgeheißen . Keine ein¬
zige Stimme erhob sich gegen die Ausweisung .

Badische Chronik.
2. Karlsruhe , 31 . Mai . Zu der beute stattstndenden Del«-

girtenversammlung des deulscken PiotestantenvereinS in Wiesba¬
den hat der hiesige Orls - Protestamenverein seine Mitglieder Ministe-
rialrath v . S ! össer und Stadtpfarrer L 8 ngin abgesandt. — Am
2 . Juni wird hier eine Versammlung von Abgeordneten der libe¬
rale« Prslestanlenpartei au« den einzelnen Diözesen ( Wahlbezirken)
de« Lande« stallfinden, um die Wahlen zur bevorstehenden Gene¬
ralsynode zu berathen. Diese Wahlen sollen nach Ancrdnung de«
Evangel . Oberkirchenralhs bi- Mille Juni vollende! sein.

S.ll .K. Karlsruhe , 31 . Mai . ( Sitzung de - Gemeinde¬
rath « unter Vorsitz de» 1 . Bürgermeister « . ) Nach erfolgten geschäft¬
lichen Mittheilungen durch den Vorsitzenden setzt der Gemeinderath be¬
hufs einer Vorlage an großh. Handelsministerium eine Kommissionnieder , besehend au« den Gemeinbcräthen Gärtner , Meeh und
Stüber , welche die zum Bau der städtischen Rheinbahn
angekaüften , entbehrlichen und nicht wieder veräußerten Grundstücke,Geräthe , Materialien rc. abzuschätzen hat .

Aus mündlich «ingekommene Anfrage der Kasse der Gew erbe¬bank , ob die Gemeinde aus die Zinsen au« 440 fl . Aktienkapitalnicht zu Gunstm der Bank verzichten wolle, spricht sich da« Kollegiumverneinend au«.
Der Gemeinderalh beschließt seiner auf Antrag de « Vorsitzenden, der

Direktion der großh . VerkchrSanstaltcn den Wunsch auSzusprcchen, daßdie AbonnementS - Fahrbillete nach Maxau und zurückwährend der Badezeit für ganze Familien auSgcgeben werden mögen,beauftragt die Gemeindeiäthe Stüber und vr . Voltz , über die
Bestimmung der Anzahl und der Fahrzeiten der diesjährigenBadzüge nach Einvernlhmen mit dem Vorstände de« großh. Eisen¬bahn -Amt« dahier baldigst Anträge zu stellen .

Der Vorsitzende bringt nun die Gegenstände der Tagesordnung fürdie nächste Bürgerausschuß - Sitzung zur nochmaligen Be-
rathung . Die Sitzung de« AuSschufie « wird aus Mittwoch , 7 . Juni ,Nachmittag« 5 Uhr , anberaumt , und werbe « al« Gegenstände der
Tagesordnung bestimmt : 1) Kapitalaufnahme von 500 .000 fl . zurGründung einer Hypothekenbank , um Solchen , welche im
Innern der Stadt Neubauten errichten , unter günstigen BedingungenKapitalien darzuleihen. 2) Die Erweiterung , bzw . Verlegung de«
städtischen Gaswerks . 3) Die Errichtung eine« Armen - Ge¬werbe Hause «. 4) Die Aufnahme eines Kapitals zur Deckungdes Krieg - kosten - Aufwandes . 5) Die Aufstellung eine «
Schuldentilgungs - Planes . 6) Ankauf de« v. Gay -
Iing ' scheu Hauses , Waldhornstraße 9 , dahier. 7) Verschiedene
Mittheilungen , namentlich über Lyceumsbau , Dohlensystem .

XX Wertheim , 30. Mai . Am verflossenen Freilag Abend ver¬sammelten sich sämmtliche anwesende Soldaten , die hier gebürtigfind, um ihre glückliche Rückkehr au « dem Felde zu feiern.Um 8 Uhr zogen sie , 30 an der Zahl , mit Musik und Trommelschlagdurch da« Städtchen und begaben sich dann in da« festlich geschmückteSrher '
sche Bierlokal. Hier fand sich auch bald der von ihnen «in -geladene Gemeinderalh nebst einer großen Zahl von Beamten undBürgern ein. Kaum vermochte der Raum alle Die zu fassen , welchefreudig herbeieilten, um das Fest unserer jungen Helden mitzufeiern .Bei Alt und Jung halte sich die gleiche Heiterkeit eingestellt. Zuerst« griff Hr . Vizefeldwebel Müller daS Wort und dankte den Gäste»für ihre freundliche Theilnahme an der Feier , erinnerte seine Kame¬raden an Freud' und Leid im Felde und brachte mit einem dreifachenHurrah seiner Vaterstadt im Verein mit seinen Kameraden den Sol -daiengruß dar. Stürmischer Beifall wurde dem jungen Redner vonall« , Seiten gezollt . Ebenso erregten die schwungvollen Worte desHrn . VizefeldwcbelS Hübsch , der den Heldengreis auf dem deutschenKaiserlhrone hochleben ließ, stürmischenJubel . Vizewachtmeister v. Ja¬gemann , der dritte Sprecher, wie« auf die großen Verdienste hin,welche sich unser hochherziger Lau des für st um den Wiederaufbau derdenischen Einheit und Macht erwotben, und wie Er , schon früher da«Biuster eine» deutschen Fürsten , auch in den letzten großartigen Ereig¬nissen seine echt deutschen Prinzipien treu bewährt. Ein donnernde»Hoch folgte auch auf diese Rede. Hierauf wandte sich Hr . Bürger¬meister Frank an die zuröckgekehrten Wertheimer Soldaten undwidmete ihnen mit warmen Worten ein herzliche « Willkommen. Diettohe Stimmung , durch diese Toaste noch gehoben, hielt die Versamm¬lung bis zur späten Nachtzeit zusammen , und Jeder , der daran Theilgenommen, wird sich mit Freuden an jene schöne» Stunden erinnern .'

Freiburg . 1. Juni . Hr . vr . Valentin Mayer , welcherRedaktion de« . Oberrh . Kur . ' in der ersten Zeit der Existenz

dieses Blatte « geführt hatte, zeigt in demselben an, baß er sie heute
wilder übernommen habe.

Vermischte Nachrichte«.
ll München , 30. M - i. In der gestrigen Hauptve - iawl - si, - qd«S fünften VerbandSlageS dluilcher Konsumvereine gab o . r

Vorsitzende vr . Pseisjer au« Siunzarl bekannt, daß Ulan r„ einer
noch am Sonntag Abend yangesundmc » Sitzung beschloss » habe , sichunter das deutsche GeoossenschasiSgesctz zu stelle» , ebenso sei die Auf¬
stellung von Musterstatuten be .chlossen worden , in welchen jedoch den
Verhältnissen und Bedürsn .sscn der einzelnen Vereine Rechnung zu
tragen sei. Hieraus trat die Versammlung in Beralhung über Weiler
vorliegende Anträge und wurde es für wünschenswerth erklärt , daß
den einzelnen Mitgliedern gestaltet scin solle , neben den GeschäftScrn-
lagen auch noch eine Spareinlage zu machen, von welcher jeder Gulden
zu 5 Proz . verzins: wird, sobald die Einlage wenigstens 5 st. beträgt .Die Kündigungsfrist soll nach der Höhe der Einlagsumme bemessen
werden. Al« eben so wünschmSwerrh wurde von der Majorität der
Anwesenden die Herstellung möglichst ergiebiger Reservefonds bezeich¬ne!, wiewohl auch mehrere Slimm -n sich entschieden gegen diese Fond »
ausgesprochen hatten . Nachmittags 3 Uhr wurde die Versammlungdurch den Vorsitzenden gejchlcssen , nachdem ihm die sämmtlichen Mit -
glreder ihren Dank für seine umsichtige Leitung ausgesprochen Hallen.

Nachschrift .
st Versailles , 31 . Mai . Wie verlautet , wäre der Rück¬tritt der Minister Picard und Leflo nahe bevorstehend.Ihre Nachfolger sind noch nicht bekannt. — Der freie Ber¬

ühr mit Pari « wird Freitag , vielleicht schon morgen ,wiederhergestellt werden . Paris wird noch einige Zeirunter der militärischen Gerichtsbarkeit bleiben . Bei einigenverhafteten Individuen sind Befehle zur Brandlegung ge¬sunden worden . Dieselben tragen den Stempel des Cen -
iralksm itec ' s oder des Wohlfahrtsausschussesund sind von Ulysse Parenr unlcrzeichnel .

Versailles , 31 . Mai . ( s . Kor .-B .) Alle Gefangeneeinschließlich Rvchefort werden vor ein Kriegsgerichtgestellt. Die Untersuchung hat begonnen . Rvchefort wirdweder wegen Preßvergehrn noch wegen Aufreizung zumBürgerkrieg angeklagt erscheinen, sondern als Mitscvul -
diger der Insurrektion . Man versichert, daß bei ihm sorg¬fältig versteckt 600,000 Fr . in BankbiüetS und 20,000 Fr .in Diamanten gefunden worden seien. Bei dem lodten
Billioray habe man i>00,000 Fr . in Banknoten aufgefun¬den. In Versailles wurde eine Frau verhaftet , welche das
Schloß mit Petroleum anzünden wollte.

st Brüssel , 31 . Mai . Sitzung der Repräsentan¬tenkammer . Dufuisseaux fragt an , ob eine aus¬
wärtige Negierung die Ausweisung Viktor Hugo 's ver¬
langt habe oder welches sonst die Beweggründe der Maß¬regel seien. Derselbe beantragt eine Tagesordnung , welchedas Bedauern der Kammer über die harte Maßregel aus¬
spricht , von der V . Hugo betroffen sei. Der Justiz -
minister sagt , der Brief Hugo ' s habe eine lebhafte Er¬
regung und das einmüthige Gefühl des Unwillens hervor¬gerufen . Die Pariser Besiegten seien nicht politische Ver¬brecher, sondern Brandstifter und Mörder . Es gebe aber
noch sträflichere Leute : das seien Diejenigen , welche Jeneermuthigten , das seien die intellektuellen Uebellhätcr , welchedas Volk aufregten und Zwietracht zwischen Kapital undArbeit säeten. Der Brief enthalte ferner eine Beleidigunggegen eine Regierung , mit welcher Belgien die besten Be¬ziehungen unterhalte . Der Minister des Auswärtigen ,Graf Anethan , theilt mit , daß V . Hugo auf die Auf¬forderung der Regierung , Belgien für eine kurze Zeit zu ver¬losten, geäußert habe : „Ich weiß, daß die Bourgeoisie ge¬gen mich erbittert ist, aber ich habe die Sympathie der Ar¬beiter ." Anelhan erklärt , die Negierung werde nicht ge¬statten , daß die Männer der Commune in dem Lande ihrenAufenthalt nähmen ; in Betreff der Auslieferung werde siejeden Fall untersuchen , um zu wissen , ob ein politischesoder gemeines Verbrechen vorliege. Der Minister prote -stirt gegen den Ausruf Jottrand 's : „Briganten gegenBriganten ! " Anspach (Bürgermeister von Brüssel ) nenntden Brief Franyois Hugo 's einen Roman . Die Tages¬ordnung Dufuisseaux wird schließlich mit 81 gegen 5 Stim¬men verworfen .
Bern , 31 . Mai . ( Allg . Ztg .) Der Bundesrath hat dieAdresse der Genfer Volksversammlung , welche das Asyl¬recht für die Mitglieder der Pariser Commune verlangt ,sä aots gelegt. — England beschickt die nächste inter -nalionale Telegraphenkonserenz.
stst München , 31 . Mai . In dem durch das „Pastoral -blatt "

veröffentlichten, an den Klerus gerichteten Hir¬tenbrief des deutschen Episkopates wird aufsneue hervorgehoben, daß Jeder , welcher den Beschlüssen desKonzils widerspricht , sich der Häresie schuldig macht. DerHirtenbrief prokstirt gegen falsche und feindselige Aus¬legungen und Anwendungen der Konzilsbeschlüsse, verlangt ,daß nur aus den bischöflicher Seits gutgeheißenen Schrif¬ten die Belehrung über dieselben geschöpft werde und ve-
streitet , daß das Dogma die Allgewalt und persönliche Un¬fehlbarkeit des Papstes ausgesprochen habe . Die Gewalt des
Papstes sei schon durch die Lehre der Kirche beschränkt , daßneben der kirchlichen auch eine bürgerliche Ordnung , neben dergeistlichen auch eine weltliche Gewalt bestände, welche ihrenUrsprung von Gott habe und in ihrer Ordnung die höchstesei, und welcher man in allen sittlich erlaubten Dingendieser Ordnung auf das Gewissenhafteste gehorchen müsse.Die Staatsgewalt habe jedoch nicht über den Glauben ihrerUnterthamn zu entscheiden ; sie habe ferner nicht die Be -
fugniß , über die Güter der katholischenKirche zu bestimmen ,deren Besitz Vertrags - und verfassungsmäßig der katholischenKirche gesichert sei. Es gebe nur eine katholische Kirche .Ws der Papst sei, da sei die Kirche. Schließlich protestirt der
Hirtenbrief dagegen , die Entscheidungen des Konzils alsAttentat gegen die Verfassungen der deutschen Staaten dar¬
zustellen, sowie gegen die Bestrebung , die katholische Kircheund das katholische Volk von ihren verbürgten Rechten

auSznschlicßcn und die Selbständigkeit und die Freiheit derkatholischen Kirche zu verkürzen.
In dem an die Laien gerichteten Hirtenbrief wird derGrund der Agitarion gegen die Konzilbeschlüffe dahin er¬klärt , daß die Theologie in Deutschland in neuerer Zeitvielfach Wege betreten habe , „ welche sich mit dem Wesendes wahren kathol. Glaubers nicht vereinigen liehen " . Die

Dogmatlsirung der Unfehlbarkeits -Lehre sei das einzigeMittel gewesen , diese falsche Richtung , welche die Theologiegenommen habe, zu bekämpfen. Die Lehre von der Un¬fehlbarkeit des Papstes sei keine neue , sie sei in der kirch¬lichen Ueberlieferung begründet . Der Hirtenbrief beklagtferner die fortgesetzte „ Gefangenschaft des Papstes im
eigenen Hause"

, während er die nöthige Freiheit zur Aus¬übung seines Amtes nur durch Zurückgabe seiner souve¬ränen fürstlichen Macht gewinnen könne. Schließlich er¬wähnt der Hirtenbrief d .-r kirchlichen Feierlichkeiten anläß¬lich des päpstlichen JubeltageS und fordert die Gläubigenzu Gebet und zu Opfern für den Papst auf .
^ Berlin , 31 . Mai . Dem deutschen Bundesrathist von Seiten des Präsidiums eine Vorlage zugegangen ,welche die Beschaffung ausreichender Betriebsmittel für die

Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen bezweckt Wiebekannt , sind diese Bahnen ohne solche Mittel an Deutsch¬land abgetreten worden . Ihr bisheriger Betrieb von deut¬
scher Seite wurde dadurch ermöglicht , daß theils deutscheEisenbahn - Verwaltungen Fahrmaterial darliehen , theils ausbereiten Kricgsfonds Anschaffungen von Miterial erfolgten .In der Vorlage ist beantragt , dem Reichskanzler zur Be¬
schaffung weiterer Betliebtunttel die Summe von 5 Mil¬lionen Thaleni aus dem bereitesten Fond der von Frank¬reich zu zahlenden Kriegsentschädigung zur Verfügung zustellen . Durchschnittlich wird gerechnet , daß auf jeder Meile
Bahnlänge für 100,000 Thlr . die Betriebsmittel nöthigsind. Da nun die in Rede stehenden Eisenbahnen etwa100 Meilen Bctriebslänge haben, so wären im Ganzen 10Millionen Thlr . erforderlich. Aus Kriegsfonds sind bisherschon 2 bis 3 Millionen Thlr . für Mastrialanschaffungeuaufgewendet . Es bl eben also noch 7 bis 8 Millionen Be¬darf . Man hofft aber , unter den obwaltenden Verhältnis¬sen vorerst mit 5 Millionen Thlr . auszureichen .

Ist Konstantinopel , 31 . Mai . OhanneS Effendi ,Bureauches im Ministerium des Aenßern , ist nach St .Petersburg abgereist , um dem Kaiser den Osmanit -Ordeu in Brillanten zu Überbringern
Karlsruhe , 1 . Juni . Bei der heute stattgchablen 4 . Ziehungdes vierprozcnlizen Eisenbahn - Prämimanlehens vom Jahr 1867 er-hi -lten ;
Nr S80t 70 .000 fl .. Nr . 13,841 21 .000 fl. . Nr . 13,103 7000 fl. ,Nr . 74 .910 2800 fl. , Nr . 8804 1100 fl. , Nr . 119,202 1400 fl- , Nr .3926 . 9802 . 9819 . 14 301 , 14,317 , 46,332, 63 269, 67,274 , 76 .677 ,75 .700 , 84,469 . 98,796 , 99.099, 119,201 jede« 350 fl.

Frankfurter Kurszerret vom 1 . Juni .

Staatspapiere .
Deutschlands "/, Bundesoblig .101'/,

„ 6"/,Schatzscheine101' /,
Preußen 4 '/, "/ , Obligation . 85 '/,Baden 6"/, Ob : rationell 101

. 4 '
/// « . 95'/,

, 4°/, „ 89
„ 3'/, °/,Oblig .v.1842 84'/.

Bayern 6"/, Obligationen 10 i ' / ,
„ 4 -/ . °/ , „ 97 -/,
, 4"/° . SO-/ .

Württemberg 5"/, Obligation. 100'/,
„ 4' / -

°/o . S6-/ .
. 4 "/ , . 88

Nassau 4 '/, "/ , Obligationen 94'/.
- 4»/o . , 87

Sachsen 8"/g Obl . 102
S . -G °lha5 " , . 100
Gr . Hessen 5"/ , Obligation . 101'/,

. 4"/» „ 92
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zins 4 '/, °/, 56-/,

Oesterreich 4°/ , Papierrente
Zins 4' /z"/„ 48-/ ,4"/ , Raab -Grazer Loose —

Luxem- 4°/« Obl . i. Fcs . L 23 kr . 85 -/ ,bürg 4"/,dw . i.Thlr . ll105kr .85 -/»Rußland 5"/« Oblig . v . 1870
^ ü 12. 82-/.

„ 5°/ , dto. v. 1871 82
Belgien 4 '/, "/ , Obligation . 102 '/ ,Schweden 4 '/, °/, dto . i. Thlr . 91-/.Schweiz 4'/, "/ , Eidg. Oblig . 100 -/ ,. 4 -/, "/,Bern .Stt «obl. 98-/.3°/o Spanische 32 '/.N.-Amerika 6Bonds 1882r

von 1862 96-/ .
. 6°/, dto. 1885r

von 1865 96 '/.
. d"/o dto. 1904r

( ' -/«,- v. 1864 94 '/ .

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 119'/,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 136' /.

. Bankverein L Thlr . 100, 40°/,
Einz . -

„ Vereinskassemit fl, 100 110
Darmstädter Bank 348
Oest . Nationalbank 754
4 '/r °/,bayr .Ostb.L200fl. . 130
4Vr°/,pfLlz .Marbhn .500fl. 118
4°/,Ludwigsh . - Berb .500fl. ' 172
4°/,Psalz .Rordb . -M .500fl. 102
4"/l,Hess.Ludwigsbahn 150
3 '/// ./Oberhess.Eisnb.350fl. 72-/,,5V«östr .Frz .Staatsb . i . Fr . 410'/.5«/ . . Süd .Lmb . - St .-E .- A. 162'/,5»

o . Nsrdwestb. -A.i.Fr . 202-/.5»/Misab '.-Eisnb .L200fl. 211'/.5»/«Gali ;. Carl -Ludwigsb. 248 -/ .S°/aRud .Eisnb . 2 .Em.200fl. 155
5»/oBöhm .Wesib .-A. 200fl. 246 -/ ,5"/oFrz-Jos .Eisnd .steuersr . 191-/,5°/,Msöld -Fium .Eisnb . «/ , 168

5"/,Ludwigsh.Berbach .Pr . —
5°/,Hess .Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 100
5°/,Böhm . Westb .-Pr . i. Silb . 77 ' / ,5°/° Elisab. B .-Pr . i. S . i . em. 77-/.5°/o dio. . r . Sm. 77 '/ ,5°/» dto. steuerst , neue . 835°/, „ (Nemnarkl-Ried) 80-/,5°/» Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 ' / .5°/,Kronpr .Rud.Pr . v. 67/68 73 '/ ,5°/, Kronpr. Rud° lfPr .v . 1869 73 '/ ,5°/, Lstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 78 -/ ,5"/oUng.Ostb .--Pr . i. S . - 69 ' /,5°/o Ungar. Nordostb -Prior . 69-/ ,5"/,Kasch .Oderberg.Pr . steuerst. 7L

3°/,, östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.Fcs . 45
3°/« östr.Staatsb .-Prior . . 56-/,3"/gLivorneserPr., i -it.o, vLv,r , 32 ' / ,5"/, preuß . Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe 100
7«/o Neu-York -Eity-Bond« 96 '/,6°/, Pacific Central 87 -/ ,8°/a South Missouri 71 ' /,

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4«/g Prämieu -Anl . 108'/,
Badische 4°/ , dto . 107-/ ,

. 35 -fl.- Soose . . 65 -/,
Braunschw . 20 -Tblr .- Loose 18'/.
Großh . Hessische 50-sl .-Lo»se 172'/,

. , 25 -sl.- , 48

Ansbach -Gunzenhausen.Loose 11 -/.Oestr. 4°/,250 -fl. -Loosev . 1854 75
„ 5°/o500-fl. - . v . 1860 83-/,
„ 100-fl. - Loose von 1864 123

Schwedische lO-Thlr .-Loosc 12
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8'/ ,

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl., 3 '/, "/ok.S . 99 -/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . . 105
Bremen 50Thlr . G . 4"/, , 97
Eöln 80 Thlr . 4°/o . 105
Hamburg 100 M .-B. 4»/ , . 87'/.Lndon 10 Pf -St . 2'///o . 119'/,
Pan « 200 Fcs. 6"/ , , —
Wien 100 fl . östr.W . 5»/ , . 95 ' /.

Preuß . Kassensch. si. 1 .44 -/, -45 '/,. Friedrichsd 'or . 9.57'/, -58 ' / ,Pistolen . . , . 9.44—46
HollLnd . 10-fl.-St . „ 9.55 - 57Ducatm . . . 5.37—3920-Francs-Stücke . . 9.25—26
Engl. Sovereigns , 11.54—56
Russische Imperial . . 9.44—48Dollars in Gold , 2.27 — 28
vr . I . Herrn, krornlrtn .

Disconlo . . . . l .S . 3'/, "/ ,
Verantwortlicher Redakteur:



V Z . 704 . Mannheim . Freunden
DH » und Dekan ; :en widmen wir die schmerz-

I l che NaLr cht von dem heute erfolg -
te» Ableben de ? Großh . Oberhofge -

richtSrath I . N . eL e l v .
Mannheim , den 30 . Mai 1871 .

Die Hinterbliebenen .

» Z709 . Boxbrrg . Unseren Ver -
* 7 * wandten und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Gatt - , Vater und Großvater ,EdW RechnungSsteller Georg Gläßing

nach langem schwerem Leiden im 65 . Lebens¬
jahre am 26 . d . Mts ., früh 5 Uhr im Herrn
sanft entschlafen ist.

Mit der Bitte um stille Theilnahme ver¬
binden wir den herzlichsten Dank für die
zahlreiche Leichenbegleitung , insbesondere auch
noch dem hiesigen verehlliHen Liederkranz
für den erhebenden Grabgesang .

Boxberg , den 29 . Mai 1871 .
Die tiestraueruden Hinter¬

bliebenen .

L .7I4 . Io der 6 . k. Vivtvr '»cdeo Vertszstrsnd -
loox io lleipriA und lleidelberx ist ersedie -
uon un <! durcll Ä

io ru deriedeo !

William Lävvsrä llartpole l.eokx
'8

LitlieiiMSLilielits Luroxa 's
voll Lllßllskus vis auk liarl deo krossen .

ks»vk der »veiten verbesserten älistage wit öeviliigiinx
<ies Verfassers übersetzt

von
Vr LI ^ « Ivrvlv «

2vei KLode. 46^ llruckdogeu . Ar. 8 . xed .
kreis 5 ü . 24 Irr.

IZt « Ä « r L ^rauvi »
von

MMam Läxvarä Hartpole Istzokx.
veutsclr vou vr . H . lkolowlon .

8ooder «ddriiclc sus des Verkissers Sitteoxesediedte
Lorops ' s .

S ' /r vruckboxen . gr . 8 . xed . kreis 42 kr .

Z .331. 2. Konstanz . Auch dieses Jahr liefere
und

(Palme« und Ledern) .
Aufträge vor Mitte Juli können im Preis und

Qualität besser besorgt werden.
Gustav Bloch,

Aüdfrüchtenhandlung
in

_ Konstanz ._
Zwei Geometerpraktikanten/
welche seit einem Vierteljahr bei der badischen Cataster-
vermessung mit Handriß -Aufnahmen beschäftigtwaren,
suchen sofort weitere Beschäftigung. Zeugnisse st -hen
denselben zur Seile . Näheres bei der Expedition
diese« Blatt e«._ Z .672. 2.

Z .716 . 1. Karlsruhe .

Stelleantrmg.
In einem hiesigen frequente» Spezereigeschäft ist

für einen gewandten Derailleur , der jauch mit Kontor¬
ar beit vertraut sein soll , bei gutem Salair Stelle zu
besetzen. Offerte besorgt die Expedition diese« Blatte «
unter Nr . 716 ._

Ladengehilfin gesucht.
In einem Magazin für HauS - und Küchenei « «

Lichtungen in einer großen Stadt der Rheinprovinz
wird eine mit dieser Branche vertraute Verkäuferin
gegen hohe« Salair sofort zu engagiren gesucht . Mel¬
dungen unter kdillre >1. 5'

. sind an die Annoncen-
Srpedition von Rudolf Moffe in Frankfurt
a . M . zu richten._ Z .707. 1 .

Z .708 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Kilian Raegele , Wasenmeister von Eggenstcin,

bittet , wenn Thiere umgestanden, die Anzeige im Gast «
has »um Mohre« in Karlsruhe zu machen._

Z .117 . 2 . Pforzheim .

Die Cementfalirik
von Emil Belser in Pforzheim
empfiehlt vorzüglichen Cemeut stet« frisch und zu billi¬
gen Preisen zu gefälliger Benützung . Derselbe wird
vielfach zu Staat «- und Eisenbahnbauten mit bestem
Erfolg nach vorhandenen Zeugnissen höherer Techniker
verwmdet ._- » « Ei « Gut
von 36 Morgen ( darunter auch Reben von edeln Sor¬
ten) , rentabel und reizend gelegen , in der Nähe von
Freiburg i. B ., ist Familienverhältnisse halber zu ver¬
kaufen. Gef. Anfragen um weitere Auskunft wolle»
frankirt adresfirl werden unter L. 8 . 4 poste restante
kreitnirx i . 8 . (badeo ) .

Z .695 . 1. In einer der ersten Städte der deutschen
Schweiz ist eine best reriommirte , äußerst gangbare
und auf neuestem Fuße eingerichtete Bierbrauerei

, nrit sehr guten Lagerkellern zu verkaufen. Gef. fran -
kirte Offerten unter 4 . V. Nr. 117 befördern die HH.
Sachse L Eie , in Bern . (8117 .)_

Z .655 . 2. Großherzogthum Bade « .

Apothekeverkauf
in gewcrbreicher Stadt an der Eisenbahn , in wohl¬
habender Gegend, 18—20 Mille Anzahlung .

Nähere « bei dt « Herren Vafsermann L Herrsche!,
Droguisten in Mannheim .

Z 70g . 1 . Karlsruhe .
An die Vorschußvereine des Unkerbadlschen Gcnojstn -

schnftsverlmndes .
Der dnite De ' bandiag de « Unterbadische» GenossenILaftsverbande« findet diese« Jahr am 8 . N»d 9 .

Juni zu Heidelberg im Lokale der Hormonik - Gesellschaft statt .
Die Vorversammlu -g beginnt ebendaselbst Donnerstag . Abend« 8 Uhr . die Hauptversammlung Freitag ,

früh 8 Uhr.
Ti - Anwaltschaft wird durch Herrn Schul , e - Delitzsch vertreten rein.
Wir laden die Vorschuß - und Krcditvercin«, auch solche, welch« dem Verbände noch nicht bergetreten find,

zu zahlreicher Bnherligmig frsundlichst ein.
Karlsruhe , den 31 . Mai 1871.

Der Vororr des Unterbadischen Genoffenschaftsvervandes
Vorschuß-Verein Karlsruhe :

E. Lembke . C . Himmelheber . Oelenheinz.

^ oräeepv «1UIimrI«I»s »V!» nii »vii etc. Oos In1errirLt1v » n1- ll vl»r1rr8t1tut bereitet bestell
dix kür diese Srsstsprükungeo vor und sedon sind über 95 Lüglioge darin destsodeo. 8e,ollderer
Kursus Mr die kreiniiiixen , die deu keidru -e milxemacdt. — RUnnckvIsscl »« !« mit xrülldlicker
Lrlernullg der lebenden Sprocben . — mit sirenxer visciptin : im letrteo Isdre waren
daselbst 270 röglinge , worunter 183 Pensionäre. — Mderes bei der Nireclion in 8rucds,I . > X.255. S .

Vorläufige Anzeige .
Biel Neues

in

küzxsiL — LLs-Als — Illusion ;
ferner

die Cr - -, Luft -, Feuer - und Wasser - Geister oder die Kobolde - es
Riesengebirges ; nach einer Volkssage in Scene gesetzt von Agoston .

Sodann :

das größte Wunderwerk der Neuzeit , mit der Korallen - und Delphinen -Jnsel der Wasser¬
nixen und dem prachtvollen Schlußtableaux : Germania oder die Waeht am Rhein .

Alle « Nähere die folgenden Zettel und Annoncen .
Achtungsvoll

Brettschneider, Sekretär
Z ggz . deS Baton Ägoston.
Z .699 . Varnhalt , Amt Büht .Wein

empfehle ich hiermit reingeualtene
Varnhalter 1868er und 1869er ä 36 fl. ,

1865er möglichst billig je »ach Ab¬
nahme einer gi ößern Oaaiuiiäl , und 70er ä 28 fl .

Ca . 40 Obm 1868er Affenthaler Rothe « würde ich
en dloc biruq atg b n .

Varnhalt , Amt Bühl . JvhttNN Graf .
Z . 535. 2 . F r e i b u r g i . Vr.

Verkauf einer Wasserkraft.
Eine kleine halbe Stunde von Freiburg entfernt , ist

ne congantc Wasserkraft von circa 16 Pferdckräfte,
nebst solivcm Fabrikgebäude mit freundlicher Woh¬
nung , Garten und 3 '/z Jauchert Wiesen am Bach zu
vrrkaufen durch die Güreragentur von

Freiburg im Breisgan , Münstcrplatz Nr . 7.
F . Adrian .

Verkauf einer
Bleicherei.

Z 598. 2 . Eine größere Bleich -
anstalt , aufs beste eingerichtet und mit alter Kund¬
schaft , ist wegen Kränklichkeitd,S Besitzer « unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen dem Verkaufe auS-
gesetzt. Frankirte Anfragen unter k. K . nimmt die
Expedition dieses Blatte « entgegen._

Apothekergehilfengesuch.
Z .702. 1 . Gesucht wird zu sofort oder

jaus I . Juli ein wo möglich eraminirlcr Phar -
maceut, dem wegen Erkrankung des Besitzer « die
Leitung des Geschäft « übertragen werden kann . Kauf¬
lustigen dielet sich die Gelegenheit, da« Geschäft kennen
zu lernen . Auskunft durch die Expedition diese« Bl .

Z.698. Rastatt .

Lieferung von Nutzhölzern .
Die Stadtgemeinde Rastatt bedarf
s ) 375 Stück tannene , astfreie Dielen , 8 bi« 10"

breit, 11 " ' dick , 15 '3 lang , bad. Maß .
d ) Ca. 600 laufende Fuß V-i

' ige behaute weiche
Rippenhölzer , Länge von 10' auswärts .

Die Lieferung hat bi« zum I . August d. I . frei in
den Hof de« diesigen Brunnenhauses oder auf Ver¬
langen in den Hof der Fruchlhalle dahier zu geschehen ,
und soll im Soumisfionswege vergeben werden.

Angebote sind schriftlich und versiegelt bi« längsten«
Donnerstag Len 8 . Juni d. A.,

Vormittags 11 Uhr,
versehen mit der Aufschrift , Nutzholj -Liesernng " auf
der hiesigen Raihekanzlei abzugebcn, woselbst auch
die nähern Bedingungen eingesehenwerden können.

Rastatt , den 30. Mai 1871.
Da « Bürgermeisteramt .

S a l l i n g e r.
vdt . Le in er .

ssrvafrecyrspfiege.
Ladungen nn» Fahnbnng»«.

U.333. Sect. » I b. J .Nr . 886 . Karlsruhe .
Der Krankenwärter des 3. AeldlazarethS Karl Heinrich
Rudolf von Lahr , dessen Aufmthalt z. Zt . nicht er¬
mittelt werden kann, wird ausgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Fallt seine«
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 29 . Mai 1871.

Großh . bad . Divifionsgericht.
Der Der

Divisions -Kommandeur : Divisions -Auditeur :
v. Glümer , Litschgi .
Generallieutenanr .

Y .355 . Seck. III c. I Nr . 183. Karl ' ruhe .
Dragoner de« 3. Dragoner , egiments Prirn Karl ,
Karl Friedrich Geggu « von Weingarten , dessen Auf¬
enthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann, wirc aufgc-
fordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine«
uncntschuldigten Ausbleiben« der Desertion fi c schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe »« fällt
werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 26. Mai 1871.

Großh . bad. Divifionsgericht .
Der Der

Divisions - Kommandeur : Divisions -Auditeur :
v. Glümer , H . Dietz .

Generallieutenanr .
Y .356. Sect . III c. J .Nr . 217 . Karlsruhe .

Dragoner de« 3 Dragonerregimeni « Prinz Karl ,
Johann Michael Hirsch mann von Babstadt , dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
ausgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlagbeleg !.
Karlsruhe » den 26 . Mai 1871 .

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Kommandeur : Divisions - Auditeur :
v. Glümer , H. Dietz .

Generallieutenant .
Verwaltungssachcn .

Polizeisachen.
Z .697. Nr . 13.423 . Heidelberg . ( Aufge -

fundener Leichnam .) Am 29 . d. M . wurde in
der Nähe de« hiesigen Bahnhofes die Leiche eines Un¬
bekannten aufgefunden , welcher sich an einem Baume
erhäng ! hatte .

Derselbe ist ungefähr 23 Jahre alt , 175 Centimeter
groß , von starkem Körperbau , hat blonde« straffe «
Haar , einen spärlichen blonden Schnurrbart , blau¬
graue Auge» , da« Gesicht im Ganzen wohl gebildet,
die Zähne gut und regelmäßig, der linke obere Eckzahn
abgebrochen, Stirne , normal .

Die Leiche war bekleidet mit einem dunkelgrauen
Ueberrocke , grauen Hosen mit schwarz -weißen Gallons ,
einem Hemd von sog. Pirkal , mit Nr . 8 gezeichnet,
einem Paar rindsledernen Stiefeln mit Vorderblättern
und einem schwarzen Hut mit grünem Band.

Wir bitten um Nachricht über die Persönlichkeit de«
Verstorbenen.

Heidelberg, den 30. Mai 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Brecht .
Z .689 . Nr . 3411 . Breisach . Sebastian Baum¬

gartner von Schelingen beabsichtigt , eine Reise nach
Amerika zu machen. Es werden deßhalb dessen et¬
waigen Gläubiger aufgefordcrt,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden,
oder ihre Ansprüche an denselben vor Gericht zu wah¬
ren , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausge¬
stellt wird .

Breisach, den 26 . Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
Z .700. Nr . 3809. Adel « he im . Wilhelm

Ullrich von Merchingen , geboren am 16. Februar
1854 , beabsichtigt , nach Amerika au -zuwandern.
Die« wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforderung
bekannt gemacht,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufindcn , oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Paß ausgefolgt werden wird.

Adelsheim , den 31 . Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .

B,r « kscktr Bekanntmachungen.
Z.712 . Karllruhe . >

Bekanntmachung .
In Folge der Demobllmachuna »er Großh . badischen

Division ist die Krieg«verwallung in der Lage , zwi¬
schen 3000 und 4000 Militärpserde innerhalb de«
Großherzoglhum« zum Verlaus zu bringen. Diese
Pferde , se . l Anfang April von den Anstrengungen de«
Feldzug- auSgerulft, un » in vorzüglichemFuiterstand ,
sollen zwischen dem 9. und 16 . Juni d. I , in verschie¬
denen Lande «the >lcn zur öffentlichen Versteigerung
gegen Baarzahlung gelange». Gleichzeitig werden
ca . 240 zweispännig« Leiterwagen mit Pferden und
Geschirr verkauft werden. Orte mrd Zeilen dieser
Versteigerungen werden rechtzeitig in den öffentliche »
Blättern des Inlandes und der Greozländer , sowie
innerhalb de« Großherzoglhum« durch die Bezirks¬
ämter bekannt gegeben werden.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1871.
Großherzoglich badische Division.

Z .694 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wiedcrbesetzung der Stelle eine«
Vorstands der landwirthschaftlicheu
Gartenbauschule in Karlsruhe betr.

Die in Erledigung klimmende Slelle eine « Vor¬
standes der Großh . landwitthschafiltch'-n Gartmbau -
schulc zu Karlsruhe ist aus oen 1 . September l. I .
durch einen wissinschafltich und praktisch gebildeten
Landwicch neu zu brsipe».

Die Obliegenheiten de « Vorstandes bestehen in der
Gcschästsleitung der genannten Anstalt und der mit
ihr verbundenen Lebrkurse , sodann in der Leitung der
Gmswirthschofl und in der Erthcilung de« Fachunter¬
richt « an der landwitthschafllichen Winterichule .

Der Vorstand steht unmiuelbar unter dem Handels¬
ministerium . Seine Anstellung soll aus vierteljährige
gegenseitige Kündigung und mit einem Jahresgehalt
bi« zu 1200 fl . erfolgen.

Bewerber haben sich >iS zum 24. Juni l. I . unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse bei uns anzumelden.

Karlsruhe , den 28 - Mai 1871 .
Großh . Handelsministerium .

Für den Präs . :
Muth .

_ Döll .
Z .696 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steucreinnehmerei in Sinzheim im Amtsbezirk

Baden mit einemGebührenertrage von beiläufig 640 fl.
jährlich ist in Erledigung gekommen .

Bewerber , welche den Anforderungen de« 8 6 der
landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen drelWochen
an Großh . Steuerdireklion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 187lf
Großh. Finanzministerium .

I . A. d . Pr .
Nicolai .

_ _ Scherer .
Z .691. Nr . 582. W e r t h e i m.

Pflasterarbeiten-
und

Rinnstein-Lieferung .
1) Die Herstellung von 190 (ZRuthen (1710 UM .)

Rinncn und Straßenpflaster,
2) die Lieferung von 1000 lausende Fuß (300 M .)

Rinnenquader aus den Kremsheimer Brüchen
für verschiedene Orte unseres Bezirks

wird am
Samstag den 10 . Juni d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf unserem Bureau hier im Soumisfionswege ver¬
geben .

Bedingungen können bis dahin bei nn « und bei
Straßenmeister Löhr in Tauberbischosshcim einge¬
sehen werden.

Die Angebote sind schriftlich , verschlossen , mit ent¬
sprechender Bezeichnung auf der Adresse , vor der Sou -
missioixseröffnung an un « einzusenden.

Wertheim , den 27. Ma ! 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

_ Helbing . _
Z.670. Nr . 468. Freiburg . ( Holzverstei -

gernng .) Am
Montag den 12 . Juni d. I . .

früh 10 Uhr ,
werden aus Domänenwaldungen auf der
Gemarkung St . Peter mit Borgfrist bi« Mar¬
tini d. I . öffentlich versteigert:

243 tannene Sägklötze, 42 tannene Bauhölzer , 294
Deichcl und 20 bpchene Klötze ( diese von besonderer
Stärke ) .

100'/, Klafter buchenes Scheitholz , 26V - Klafter
buchenes Klotzholz , 20 Klafter tannene « Scheitholz,
40V. Klftr . tannene« Klotzbolz , 9 Klftr . buchene , 9V,
Klftr . tannene und 19'/ - Klftr . gemischte Prügel und
15 Loose Reisig und Absallholz.

Die Zusammenkunft ist auf dem Holzplatz im
Sägedobel .

Frciburg , den 26 . Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Bach . _
Z .676. 2. Triberg . ( Stammholzverstei -

gerung . ) Montag den 5. Juni d. I . au«
dem Starer - wald bei Hornberg 4 buchene , 148
tannene und fohrene Baustämme , 157 dergl. SSg -
stämme und Klötze , 1 Lärchenfägstamm.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf dem Rathhau « in
Hornberg.

Triberg , den 28 . Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Wetzel . _
Z .711. 1. Karlsruhe .

Dekopistenstelle.
Bei Unterzeichneter Stelle findet ein gewandter De-

kopist sogleich Beschäftigung.
Die Bewerber haben sich mit guten Zeugnissen über

ihre seitherige Aufführung und über eine schöne und
flüchtige Handschlist auezuweisen .

Die Tsgesgebühr kann, je nach der Leistungsfähig¬
keit , zwischen 1 fl . 12 kr. und 1 fl. 36 kr. bestimmt
werden.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1871.
Erpeditur

Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaue - .
Wächter .

Druck und Verlag der G. draun ' ichen Hüsbuchdruckerei . Mil einer Berlage.)
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